i Kleinere Mitteilungen. — Referate und Rezensionen. 181 


warf ich das fest vereinte Paar in eines meiner Sammelfläschchen und konnte 
nun auch hier in der Flüssigkeit noch beobachten, daß die beiden Tiere einige 
Zeit mit den Geschlechtsorganen aneinander hingen, sich jedoch leider nach etwa 
einer Minute trennten. 

Kronstadt, Siebenbürgen. Eduard Scheeser. 


B. Die angeschwemmten Johanniskäfer. 


Einen merkwürdigen Vorgang haben wir hier beobachtet, der jedenfalls 
auch Ihre Leser interessieren wird. Als wir zum Strand kamen, war der Rand 
in einer Breite von etwa !/; m über und über mit den braunen Johanniskäferchen 
bedeckt, die man sonst doch nur in einzelnen Exemplaren sieht. Ich zählte an 
einem Stückchen Rohr, das ich aufhob, etwa 200 Käfer und schätze die Gesamt- 
zahl mit mehreren Millionen wohl nicht zu hoch. Der dichte Streifen von 50 cm 
Breite erstreckte sich auf etwa 30 m. Auch wurden die Käfer in geringeren 
Mengen fast am ganzen Strande, also auf etwa 1000 m gefunden. Niemand hatte 
bisher Ahnliches beobachtet. Ich vermutete, daß ein Feuerwerk des vorher- 
gehenden Abends die Tierchen angelockt habe. Demgegenüber meinte ein 
Fischer, den ich fragte, die Käfer seien von Schweden über See gekommen, das 
sei bei dem Nordwind gut möglich; die Tiere seien unterwegs aber ermüdet, 
hätten sich auf das Wasser niedergelassen und seien in der Nacht angeschwemmt 
worden. Ist solche Massenwanderung eine bekannte Tatsache und häufiger 
beobachtet? (Aus der „Tägl. Rundschau“, Berlin.) 


m 


Referate und Rezensionen. 


Die Herren Autoren von selbständig oder in Zeitschriften erscheinenden coleopterologischen 
Publikationen werden um gefl. Einsendung von Rezensionsexemplaren od. Sonderabdrücken gebeten. 


Selbstreferate der Herren Forstentomologen sind besonders erwünsoht. 


Beitrag zum Bau der Kopulationsorgane der männlichen Staphyliniden. 
Von Sanitätsrat Dr. L. Weber. Sonderabdruck aus der Fest- 
schrift des Vereins für Naturkunde zu Kassel, zur Feier seines 
fünfundsiebzigjährigen Bestehens. Kassel 1911. 


Anknüpfend an die bekannten Arbeiten von Kraatz, Verhoeff, Ozwalina 
und Berlese beschreibt der Verfasser die männlichen Kopulationsorgane von 
Vertretern aus zwölf Unterfamilien der Staphylinidae. Die Leptotyphlini und sieben 
Tribus der dreißig Tribus Ganglbauers konnten aus Mangel an Material nicht 
berücksichtigt werden. Die Untersuchung zeitigte das wichtige Resultat, daß 
auch von hier aus eine Bestätigung der Richtigkeit des Systems erreicht wurde. 
Nur die Gattung Hypocyptus wird zu den Aleocharini gestellt werden müssen, 
Verfasser beschreibt zunächst das Abdomen der männlichen Staphyliniden im all- 
gemeinen, an der Hand eines gezeichneten Schemas; weiter charakterisiert er, 
unter Hinweis auf die bezügliche Literatur, das Kopulationsorgan in genereller 
Betrachtung und schildert schließlich (auf 21 Großoktavseiten!) in spezieller Be- 
trachtung die Organe der Vertreter der einzelnen Gruppen. Wer sich die Mühe 
machen wird, nur in einzelnen Fällen die Beschreibungen am Objekt nachzuprüfen, 
wird einen Eindruck bekommen von dem großen Fleiße, der bedeutenden Ge- 
schicklichkeit und der hervorragenden Beobachtungsgabe, welche hier ein so 
schönes Resultat gezeitigt haben! Besonders wichtig und interessant ist die Be- 
arbeitung der Gattung Habrocerus. Bekanntlich war bisher unklar, welche der 
beiden Abdominalauszeichnungen als die männliche anzusehen sei. Der Verfasser 
entscheidet diese Frage mit Sicherheit, befürwortet die Aufstellung einer eigenen 
Unterfamilie, und erklärt, daß Habrocerus von allen Staphyliniden abweichende, 
sehr schwer zu deutende Verhältnisse zeige, welche erst auf Grund von Unter- 
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suchung weiteren frischen Materials aufgeklärt werden können. — Der Arbeit 
sind vier Tafeln mit vielen instruktiven Zeichnungen beigegeben, zu welchen die 
Frklärung am Schlusse angefügt wird. Der als hochverdienter Erforscher der 
Käferlarven bereits rühmlichst bekannte Verfasser hat in dieser neuen Arbeit eine 
Fülle neuen Materials dargeboten und es so verwertet, daß andere reiche An- 
regung zur Weiterarbeit auf diesem Gebiete gewinnen werden. W. Hubenthal. 


Untersuchungen über die Atmung von Insekten unter Anwendung der 
graphischen Methode von Dr. Joh. Regen, Professor am k. u. k. 
Sophiengymnasium in Wien. (Mit 20 Textfiguren.) Bonn 1911. 
Verlag von Martin Hager. Preis 1,60 M. 


Verfasser hat mit Hilfe eines von ihm konstruierten Registrierapparats, der 
die Atembewegungen des Abdomens durch einen sehr empfindlichen Fühlhebel 
mit Schreibvorrichtung auf ein langsam fortbewegtes berußtes Band überträgt, 
eine Reihe interessanter Versuche angestellt. Seine Versuchsobjekte waren bis 
jetzt vier Orthopterenspezies, nämlich Gryllus campestris L., Gryllotalpa vulgaris 
Latr., Decticus verrucivorus L. und Arcyptera fusca Pall. Zahlreiche Abbildungen 
von Teilstücken der im ganzen 40 m langen Aufnahme von Atmungskurven ver- 
anschaulichen die Besonderheiten der Atmung der einzelnen Tiere im Normal- 
zustand sowie nach ihrer Narkotisierung mit Kohlendioxyd und nach ihrer 
Dekapitation (nur bei Gryllotalpa ausgeführt). Verfasser hat dabei die wertvolle 
Entdeckung gemacht, daß die Insektenatmung —- vorläufig allerdings nur die der 
untersuchten Orthopteren — das reine Gegenstück zu der Respiration des Menschen 
und der ihm zunächststehenden Säugetiere darstellt. Bei den Insekten beginnt 
nämlich die Atmung mit der Exspiration, woran sich unmittelbar die In- 
spiration anschließt; hierauf tritt meist eine Pause (Inspirationspause) ein. 
Beim Menschen beginnt bekanntlich die Respiration mit der Inspiration, die 
unmittelbar in die Exspiration übergeht, hierauf tritt eine Exspirations- 
pause ein. 

Verfasser beabsichtigt, seine Untersuchungen systematisch fortzusetzen 
und auf möglichst viele Insektenordnungen auszudehnen. Man darf auf das 
Resultat seiner weiteren Forschungen gespannt sein. H. Bickhardt. 


Resoconto della Sezione Entomologica della Società adriatica di science 
naturali in Trieste. Redatto per cura del Dott. Giuseppe Müller. 
Anno 1910. 


Die entomologische Sektion in Triest gibt unter Leitung von Professor Dr. 
Josef Müller in dem vorliegenden Band ihren ersten Jahresbericht heraus. Er 
umfaßt ein stattliches Heft von 123 Seiten und bezweckt eine Bereicherung 
unserer Kenntnis der Fauna der österreichischen Karstländer. Teil I behandelt 
die Errichtung der Sektion, ihr Arbeitsprogramm, ferner die Sitzungsberichte des 
Jahres 1910 und schließlich eine Aufzählung der von Mitgliedern der Sektion 
unternommenen Exkursionen des Jahres 1910. Wie rührig diese verbältnismäßig 
kleine Zahl Entomologen ihre Forschungen betreibt, geht wohl am besten aus 
der Zahl der in dem einen Jahre unternommenen Sammelausflüge hervor, es 
waren 57. 

Teil II enthält eine Reihe Originalabhandlungen, von denen ich nur die 
Titel anführen kann: Dr. E. Graeffe, Uebersicht der, Grabwespen (Fossores) des 
Küstenlandes; Uebersicht der Vespidae (Faltenwespen) des Küstenlandes; Ueber, 
sicht der Heterogyna Mohr. des Küstenlandes; A. Schatzmayr, Una nuova forma 
del Leptoderus Hohenwarti Schm. (nov. ab. Bachofeni Schatzm.) mit Tafel; Dr. J. 
Müller, die Brachymus-Arten des Küstenlandes und Dalmatiens; G. de Krekich, 
C. de Mayer e G. Müller: Primo contributo alla fauna coleotterologica dell'isola 
d’Arbe; H. Stauder, Beiträge zur Kenntnis der Makrolepidopterenfauna der 
adriatischen Küstengebiete (mit Beschreibung verschiedener neuer Aberrationen 
und 3 Tafeln); E. Gridelli, La fauna coleotterologica d’un tronco di quercia. 


